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Vorbemerkung

lm vorliegenden Heft werden ausgewählte Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik aus der

1 %-Befragung des Mikrozensus vom April 1999 dargestellt.

Der Mikrozensus wird als laufende Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt seit 1957 in

der Bundesrepublik Deutschland durchgeftihrt. Sein Haupta,veck besteht darin, ein Berichtswesen zu schaffen,

mit dessen Hilfe in regelmäßigen und kuzen Abständen schnell, kostensparend und zuverlässig die wichtigsten

bevölkerungs- und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten und deren Veränderung laufend ermittelt werden kön-

nen.

Rechtsgrundlage für die Durchfilhrung des Mikrozensus war 1999 das Gesetz zur Durchflihrung einer Reprä-

sentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozen-

susgeseE - MZG) vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34) in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr.577198 des

Rates vom 9. Mäz 1998 zur Durchftihrung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfie in der Gemeinschafl

(ABl. EG Nr. L 77 S. 3) in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1571/98 der Kommission vom 20. Juli 1998

(ABl. EG Nr. L 205 S. 40) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszvrrecke (Bundesstatistikge-

seE - BStatG)vom22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel2 des GeseEes vom 16.

Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Diese und weitere Ergebnisse zu Haushalten und Familien sind in der später erscheinenden ausfrlhrlichen Fach-

serie 1 Reihe 3 enthalten. Weitere Ergebnisse des Mikrozensus zu Stand und Entwicklung der Enrerbstätigkeit,

zu Berut Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Enrerbstätigen sowie Versicherte in der Kranken- und Ren-

tenversicherung werden in anderen Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes (2.T. in zrrreijährigem AF
stand) vorgelegt.
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1 Deflnltionen von ausgewählten Begriffen und tlerkmalen

Bevölkerung

lVohnberechügrta Bevölkerung: Hiezu zählen a I le
in der Gemeinde wohnhafien Personen, unabhängig
davon, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unter-
kunfi besitren und von wo aus sie zur Arbeit oder Aus-
bildung gehen, ba,v. wo sie sich übemiegend aufhalten
(Doppelzählungen). Auch ist es unerheblich, ob sie in
Privathaushalten leben oder zur Bevölkerung in Ge'
meinschafis- oder Anstaltsunterktinflen zählen, d.h.
dort wohnen und keinen eigenen Haushalt ftihren.

Aus melderechtlichen Grtinden werden Soldaten 
'im

Grundwehrdienst oder auf Wehrübung der Wohnge'
meinde vor ihrer Einberufung zugeordnet. Entspre-
clrend wird bei Patienten in Krankenhäusem sowie bei
Personen in Untersuchungshafi verfiahren.

Berußsoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des
BundesgrenzschuEes und der Bereitschaftspolizei in
Gemeinschafüunterkünften werden ebenso wie die
Strafgefangenen sowie alle Dauerinsassen von Ge
meinschafts- und Anstaltsunterktinfren und das in di+'
sen Unterktinften wohnende Personal sowohl in den
Gemeinden die diese Unterktinfie beherbergen, als
auch in den Gemeinden, in denen sie eventuell einen
weiteren Wohnsitr haben, erfaßt

Angehörige der ausländischen Stationierungs-
steitl«räfie sowie der auständischen diplomatiscfien
und konsularischen Vertrefungen mit ihren Familienan-
gehörigen werden grundsätrlich nicht statistisch ermit-
m[.

Beuülkerung: trn Mikrozercus trird die ,Bevölkerung
am Oil'der alleinigen bzrv. thuptwohnung' (Kuzbe-
zeichnung: .Bevölkerung") zugrunde gelegt. Zur "Be
uölkerung' gohören nach diesem Bevölkerungsbegritr
alle Fensonen mit nur einer Wohnung sowie Personen
mit mehreren Wohnungen am Ort ihrer Hauptwohnung.
Hauptwohnung ist die voruiegend benutrte Wohnung
einer Person. Für Verheiratete, die nicht dauemd g+'
trennt von ihrer Familie leben, gilt die vonriegend be-
nuEte Wohnung der Familie als Hauptwohnung. ln
Zweifelsfällen ist die vorwiegend benutzte Wohnung
dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbeziehungen der
Person liegt (siehe auch § 12 des Melderechtsrahmen'
geseEes vom 16. August 1980, BGBI. I S. 1429).

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.8. Ar-
beiter auf Montage) sind der Bevölkerung ihrer im Bun-
desgebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet.
Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung, Pa-
tienten in Krankenhäusern sowie Personen in Unter-
suchungshafi ihrer Wohngemeinde zugeordnet. B+'
rufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bun-
desgrenzschuEes und der Bereitschafrspolizei in Ge-
melnschaftsunterkünfien gehören zur Bevölkerung der
Gemeinde, in der die Gemeinschaflsunterkunft liegt,
ebenso Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von
Gemeinschafts- und Anstaltsunterk0nflen und das in

Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünften wohnende
Personal.

N i c h t zur Bevölkerung gehören die Angehödgen der
ausländischen Sbeltkräfte sowie der ausländiscfien di-
ptomatischen und konsularlschen Vertretungen mit ih-
ren Familienangehörlgen.

Bevölkerung ln Prlvathauehalbn: Alle Personen, die
allein oder zusammen mit anderen eine wlrtschaftllche
Einheil (Privathaushalt) bilden, sind die Bevölkerung in
Privathaushalten, auch als Haushaltsmltglleder be-
zeichnet. Die Bevölkerung in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wlrd nlcht bertlcksichtigtt, wohl aber
Privathaushalte im Bereich von Gemeinschafts- und
Anstaltsunterk0nflen. Dle Bevölkerung in Pdvathaus-
halten ergibt sictr eomlt aus der wohnberechtigüen Be-
völkerung abz0gllch der Bevölkerung in Gemein-
schafts- und Anstaltsunterk0nfien. Da eine Person in
mehreren Privathaushalten wohnberechtigtt sein kann,
sind Doppehählungen möglich. So ist z.B. die abw+
sende Bezugsperson, die in einer anderen Gemeinde
a6eitet und dort als Untermieter eine zrveite Wohnung
hat, Angehöriger von zrvei Haushalten. Einmal zählt sie
zum Haushalt ihrer Famllie, zum anderen bildet sle ale
Untermieter einen Einpersonenhaushalt.
Diese Regelung iet dadurclr gerechtfertig[, daß Haus-
halte an jedem Wohnsits entsprechenden Wohnraum
in Anspruch nehmen und die Einrichtungen der Jevelli-
gen Gemeinde benuEen.

Bevölkerung am FamlllenwohnelE: Wrd von der B+'
völkerung in Privathaushalten abgeleitet und ist zah-
lenmäßig geringer als dlese. Personen mit mehr als ei-
nem WohnsiE werden nur am Ort der Hauptwohnung
erfaßt. Die Bevölkerung in Gemeinschafis- und An-
staltsunterkünfien gehört nicfit zur Bavölkerung am
Familienwohnsitr.

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemelndegrö-
ßenklassen richtet sich nach der Einwohnezahl der
Gemeinden am 31.12. des Jahres vor der Erhebung.

Ausländer sind Personen, die nicht Deutsche im Slnne
des Art.116 Abs.1 GG sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und Personen mit ,ungeklärtef Staats-
angehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde
Stäatsangehörigkeit besiEen, gehören nicht zu den
Ausländem. Die Mitglieder der Stationierungs'
streitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen
und konsularischen Vertretungen im Bundesgebiet
unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht den
Bestimmungen des AusländergeseEes und werden
somit auch statistisch nicht erfaßt.

Angaben Ober Ausländer in den neuen Ländem und
Berlin-Ost werden wegen der geringen BeseEungs-
zahlen in den Tabellen und des dadurch bedingten
größeren Stichprobenfehlers nicht nachgewiesen'
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Unter Staatsangehörlgkelt wird die rechtliche Zugehö-
rigkeit einer Person zu einem bestimmten Staat ver-
standen. Personen, die nach dem Grundgesetz (Art.
116 Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit gleichgestellt sind, werden als Deutsche
nachgewiesen. Personen, die sowohl die deutsche als
auch eine ausländische Staatsangehörigkeit angeben,
werden ebenfalls als Deutsche erfaßt.

HauehaltE und Famlllen

Als Hauehalt (Privathaushalt) zählt jede zusam-
menwohnende und eine wirtschafiliche Einheit bildende
Personengemeinschafl sowie Personen, die allein
wohnen und wirtschaflen (2.8. Einzeluntermieter). Zum
Haushalt können vennandte und familienfremde Perso-
nen gehören (2.8. Hauspersonal). Gemeinschafts- und
Anstaltsunterki.infie gelten nicht als Haushalte, können
aber Privathaushalte beherbergen (2.B. Haushalt des
Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren Wohnungen
werden unter Umständen mehrfach gezählt (s. Bevöl-
kerung in Privathaushalten).
Die Zahl der Haushalte stimmt mit derjenigen der Fa-
millen nicht liberein, weil es bei den Haushalten zu
Doppelzählungen kommen kann. Femer ist zu beach-
ten, daß in einem Haushalt mehrere Familien wohnen
können.

Bezugepercon des Haushalb: Um die Haushalte in
der Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugs-
peßon im Haushalt benötigrt. Das ist die Person, die im
Erhebungsbogen als erste Person eingetragen ist. lhre
Erhebungsmerkmale (2.B. Alter, Familienstand, Stel-
lung im Beru| werden dann in der Statistik nach-
gewiesen. Personen unter 15 Jahren sind als Bezugs-
person ausgeschlossen. Vorgabe bei der Reihenfolge
der Eintragung im Erhebungsbogen: Ehegatten, Kinder,
Verwandte, Familienftemde.

Hauehaltsgröße: Zahl der Haushaltsmitglieder inner-
halb eines Haushalts.

Hauehaltsmltglleder: s. Bevölkerung in Privathaus-
halten.

Als Famllle im Sinne der amtlichen Statistik zählen - in
Anlehnung an Empfehlungen der Vereinten Nationen -
Ehepaare ohne und mit Kind(em) sowie alleineziehen-
de ledige, verheiratet getrenntlebende, geschiedene
und verwitwete Väter und Mütter, die mit ihren ledigen
Kindem im gleichen Haushalt zusammen leben.

Bezugspercon der Famille: Um die Familien in der
Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson
in der Familie benötigt. Diese Person ist bei Ehepaaren
aus aufuereitungstechnischen Gründen grundsäElich
der Ehemann und bei Alleineziehenden die Person
selbst, wobei Kinder als Bezugsperson ausgeschlossen
sind. lhre Erhebungsmerkmale (2.B. Alter, Familien-
stand, Stellung im Beruf) werden dann in der Statistik
nachgewiesen.

Familienstand: Es wird untercchieden zrvischen ledig,
verheiratet zusammenlebend, verheiratet getrennt;
lebend, geschieden und venritwet. Personen, deren
Ehepartner vermißt ist, gelten als verheiratet und Per-
sonen, deren Ehepartner für tot erklärt worden ist, als
venrvitwet. Verheiratet Getrenntlebende sind solche
Personen, deren Ehepartner sich am Stichtag der Er-
hebung zeitweilig oder dauemd nicht im befragten
Haushalt aufgehalten und fllr den der befragte Ehe'
partner keine Angabe gemacht hat.

Alleinerzlehende: Ledige, verheiratet getrenntlebende,
geschiedene und venritwete Väter und M0tter, die mit
ihren minder- oder volljährigen ledigen Kindem zu-
sammenleben. Es ist unerheblich, ob außer dem al-
leineziehenden Eltemteil und den Kindem noch weita'
re Personen in dem Haushalt leben (2.8. der Partner in
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft).

Aus aufbereitungstechnischen Gründen werden zu den
Alleineziehenden auch Eltemteile mit ausschließlich
enrachsenen Kindem gezählt. Die entsprechenden
Tabellen enthalten jedoch zum Teil eine Untergliede-
rung nach dem Alter der Kinder, so daß dort ein alters-
spezifisches Einengung möglich ist.

Alleinstehende: Verheiratet getrennt lebende, ge'
schiedene und venritwete Personen, die nicht mit ih-
ren minder- oder volljährigen ledigen Kindem zu-
sammenleben. Es ist unerheblich, ob außer dem Al-
leinstehenden noch weitere Personen in dem Haushalt
leben (2.8. der Partner in einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschafl oder die Eltem).

Klnder: Ledige Personen, die mit ihren Eltem oder ei-
nem Eltemteil, z.B. der geschiedenen Mutter, in einem
Haushalt bav. einer Familie zusammenleben. Elne Al-
tersbegrenzung fär die Zählung als Kind besteht nicht.
Als Kinder gelten auch ledige Stief-, Adoptiv- oder me-
gekinder, sofem die zuvor genannten VorausseEungen
vorliegen.

Schüler und Studlerende: Besucher von allge,
meinbildenden und berufsbildenden Schulen (Berufs-
fach- und Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn
sie nebenher enrerbstätig sind. Erwerbstätige Berufs-
schüler werden nicht zu den Schälem, sondem zu den
Enrerbstätigen gerechnet.

Alter: Die Darstellung von Ergebnissen nach Alters-
gruppen erfolgt nach der sogenannten Altersjahrme-
thode. Die Angaben beziehen sich auf den Erhebungs-
zeitpunkt, der in der Regel Ende April liegt.
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Emerbctäügkelt

ln der Gliederung nach der Betelllgung am Emerb-
leben (Erwerbskonzept) wird ruischen Etwerbsper-
sonen und Nichterwerbspersonen unterschieden.

Elerbepersonen sind Personen mit Wohnsitr im
Bundesgebiet (lnländerkonzept), die eine unmittelbar
oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben
oder suchen (Selbständige, mithelfende Familienange-
hörige, Abhängige), unabhängig von der Bedeutung
des Ertrages dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt
und ohne Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich gelei-
stete oder vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit.

Die Erwerbspersonen setzen sich zusammen aus den
Erwerbstätigen und den Erwerbslosen.

Nlchterwe6apertonen sind Personen, die keinerlei
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen.

Emerbstäüge sind Personen, die in einem Arbeitsver-
hältnis stehen (einschl. Soldaten und mithelfende Fa-
milienangehörige), selbständig ein Gewerbe oder eine
Landwirtschafr betreiben oder einen freien Beruf aus-
üben. Zu den Enrverbstätigen werden auch Personen
gezählt, die in der Berichtswoche ihre Enreöstätigkeit
nicht ausüben, weil sie z.B. krank oder im (Ezi+'
hung+) Urlaub sind. Die Abgrenzung der Erwerbstäti-
gen entspricht voll der.intemationalen Vereinbarung
zum "Labour-Force"-Konzept. Erfragt wird neben der
ersten Tätigkeit auch eine weitere Tätigkeit. Die in dem
Band dargestellten Ergebnisse der Enrerbstätigkeit be-
ziehen sich immer auf die einzige oder erste Tätigkeit.

Ererbslose sind Personen ohne Arbeitsverhältnis,
die sich um eine Arbeilsstelle bemühen, unabhängig
davon, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemel-
det sind. lnsofem ist der Begriff der Erwerbslosen um-
fassender als der Begriff der Arbeitslosen. Andererseits
zählen Arbeitslose, die vorübergehend geringfilgige
Tätigkeiten ausüben, nach dem Enrerbskonzept bzur.
.Labour-Force"-Konzept nicht zu den Enrerbslosen,
sondem zu den Erwerbstätigen. Einbezogen werden
- abweichend von dem intemationalen ,Labour-Force'-
Konzept - auch Erwerbslose, die nicht innerhalb von
zureiWochen die neue Tätigkeit aufnehmen können.

Unter der Stellung im Beruf wird die Zugehörigkeit zu
einer der folgenden Kategorien verstanden:

Selbständlge sind Personen, die einen Betrieb
oder eine Arbeitsstätte als Eigenttimer, Miteigen-
tümer, Pächter oder selbständiger Handwerker
leiten sowie selbständige Handelsvertreter usw.,
also auch freiberuflich Tätige, nicht jedoch Perso-
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis
stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsberei-
ches selbständig disponieren können (2.B. die
selbständige Filialleiterin). Zu den Selbständigen
zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwi-
schenmeister, die mit fremden Hilfskräfren in eige'
ner Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetreiben-
den Arbeit an Heimarbeiter weitergeben oder Wa-
ren herstellen und bearbeiten.

- Mlthelfende Famlllenengehörlge sind Haus-
haltsmitglieder, die in einem landwirtschafilichen oder
nichtlandwirtschafllichen Betrieb, der von einem Ver-
wandten als Selbständiger geleitet wird, mithetfen,
ohne hierflir Lohn oder Gehalt zu erhalten und ohne
daß für sie Pflichtbeiträge zur gesetrlichen Renten-
versicherung gezahlt werden. Hiezu gehören auch
Personen, die im Betrieb eines nicht in demselben
Haushalt wohnenden Familienangehörigen arbeiten.

- Abhänglgc: Beamte, Angestellte, Arbeiter und Aus-
zubildende.

- Beamte sind Personen in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis des Bundes, der Länder, dqr Ge-
meinden und sonstiger Körperschaften des öffentli-
chen Rechts (einschl. der Beamtenanwärter und der
Beamten im Vorbereitungsdienst), Richter und Sol-
daten (einschl. Wehrpfl ichtige).

Nicht als Beamte gezählt werden Beamte im Ruhe,
stand und Personen, die Berufsb€zeichnungen wie
,Versicherungsbeamtef oder,Bankbeamtef führen,
ohne in einem öfientlich-rechtlichen Dienstverhältnis
zu stehen.

- Angesteltte sind alle nichtbeamteten Ge'
haltsempfänger. Für die Zuordnung ist grundsätrlich
die Stellung im Betrieb bar. die Vereinbarung im fu-
beitsvertrag und nicht die Art des Versicherungsver-
hältnisses bzrv. der Mitgliedschafi in einer Rentenver-
sicherung für Angestellte entscheidend.

Leitende Angestellte und Direktoren großer Betdebe
gelten ebenfalls als Angestellte, sofem sie nicht Mit-
eigentümer sind. Des Weiteren zählen ,Versiche'
rungsbeamte",,Betriebsbeamte" und,Bankbeamte',
soweit sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2.B. bei der Bundesbank), zu
den Angestetlten.

Zivildienstleistende gelten als Angestellte.

- Arbelter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger,
unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech-
nungsperiode. Es ist außerdem unerheblich, ob es
sich um Facharbeiter, angelemte Arbeiter oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitem rechnen
Heimarbeiter und Hausgehilfen.

- Auszublldende ln anerkannten Ausbl!-
dungsberufen sind Personen, die in prahischer Be-
rufsausbildung stehen (einschl. Praktikanten und
Volontäre). Normalerweise mtinden kaufinännische
und technische Ausbildungsberufe in einen Ang+'
stelltenberuf, gewerbliche Ausbildungsberufe in einen
Arbeiterberuf ein. Die Auszubildenden sind, sofem
nicht gesondert nachgewiesen, in den Zahlen der
Angestellten bzur. Arbeiter enthalten.

Erwerbetätlgenquoten: Prozentualer Anteil der Er-
werbstätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgrupps.

-7- Statistisches Bundesamt, Fachserie 1, R 3, V/'1999



Nettoolnkommen: Ermittelt wird die Gesamthöhe des
individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbstein-
stufung der Befragten in vorgegebene Einkommens-
gruppen. Die Einkommensangaben können auch and+'
re Einkommensquellen als die ausgeübte berufliche
Tätigkeit enthalten. Das monatliche Nettoeinkommen
setrt sich also aus der Summe aller Einkommensarten
zusammen. Die Einkommensangaben beziehen sich
aufden Monat vor der Erhebung, also in der Regel auf
April des jeweiligen Jahres.

Zu den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-
net Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Untemehmer-
elnkommen, Arbeitslosengeld/-hilfe, Sozialhilfe, Rente,
Pension, Kindergeld, Wohngeld, eigenes Vermögen,
Vermietung/Verpächtung, Zinsen, Altenteil, BAFÖG,
Süpendien, Alimentationszahlungen, private Unterstüt-
zungen, Sachbezüge (Naturalbezüge, Deputate), au-
ßerdem Zuschtisse zum Vermögenswirksamen Spa-
ren, Vorschüsse und ggf. der vom Arbeitgeber getra-
gene Antell einer Werkswohnungsmiete u.ä.

Das monatliche Nettoelnkommen aus einer Er-
werbstätlgkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im
Monat Aprit abzüglich Steuem und Soäalversicherung
(ggf. auch abzüglich der Beiträge ftir private, kommu-
nale oder staatliche Zusatrversorgungskassen). Bei
Selbständigen, bei denen nur der Nettobetrag des ge'
samten Jahres bekannt ist, ist der Nettodurchschnitt im
Jahr anzugeben. Bei Selbständigen in der Landwirt-
echaft wird das Nettoeinkommen nicht erftagt.

Das Haushaltsnettoolnkommen ist die Summe sämt-
licher Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder. Für
Haushalte, in denen zumindest ein Haushaltsmitglied
selbständiger Landwirt ist, wird kein Haushaltsnettoein-
kommen ausgewiesen.

Von 1985 bis 1995 wurde das Haushaltsnettoeinkom-
men aus dem lndividualeinkommen der betrefrenden
Personen ermittelt. Bis 1982 und ab 1996 wurde batr.
wird die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens direkt
erfragt.

Das Famlllennettoelnkommen ist die Summe sämtli-
cher Nettoeinkommen aller Familienmitglieder. Für
Familien, die mil weiteren FamilieilPersonen in einem
Haushalt zusammenleben, kann ggf. auch kein Fami-
lieneinkommen vorliegen. Wenn mindestens eine Per-
son im Haushalt bzw. in der Familie Selbständiger in
der Landwirtschafl ist, wird kein Familieneinkommen
ausgewiesen.

Das Familieneinkommen wird seit 1985 aus dem lndi-
vidualeinkommen der zur Familie zählenden Personen
ermittelt. Ab 1996 wird ergänzend das Haushaltsnette
einkommen in die Ermittlung des Familiennettoein-
kommens einbezogen.

-t- Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 1, R 3, V/1999
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lns-

getamt 20 -25unrer 2ol

2 Prlvaürauchaltc
2.2 prlvathaushaltc lm Aprll 1999 nach Haushaltsgröße, AtarsgruppGn und Femlllenstand der Bezugspcrson')

2.2.1 lnsgesemt
1 000

von ..

Haushalte mit
... Pereon(en)

5 und mehr....
Zusammen ...

5 und mehr ...
Zusammen ..

5 und mehr ..
Zueammen .

5 und mehr....
Zusammen ...

5 und mehr...
Zusammen..

5 und mehr...
ln8g6amt..

und
mehr

Ledlg

1

2
3
4

5 99S'
1 643

ß7
107
32

8 168

x
9251
4 550
4'.125
1 550

19 485

768
233
141
37
16

1 197

4 668
620
159
4
23

5 513

2 050
806
399
131
46

3 rlill

13 485
12 554

5 645
4 444
1 666

37 7St5

930
242

40
6

220

12gJ
426
88
18
6

1 738

1 079
357
107v

8
1 585

xw
561
5EO
'177

1§2

1 263
816
758
644
199

3 680

705
201

73
26

8
1 012

x
277
§7
923
359

21ß

u2
121
35
12

I
614

217
34

I
I
I

2§

160
19

I
I

181

24
23

I
I
I

2@

153
23

I
I
I

177

243
47

6
I
I

297

200
47

7
I
I

256

301
80
19
5
I

rc6

127
24

6
I
I

158

x

Verhcl ratet zueammenlebend

,|

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

5

x
66
55
19

I
1U

94
320

99
26
6

1 394

x
224
28
157
39

87

41
19
11

I
75

1 274
699
385
't84

4§)
2 589

x
278
554
gl1
w

2 147

14
19
18
6
I

60

196
137
98
31
10

471

x
460
555
721
292

2 138

E:I
3:}
20

5
I

'142

38
37
25

6
I

1G)

x
759
570
389
15'l

1 E68

x
1fi7' 

558
233u

2§1

x
17ß

379
108
37

2273

x
't 357

152
43
13

l AXt

x
1 128

106
15
6

12§

x
1 099

6tl
7
I

1'.t74

Verhel ratet gatrcnntlebcnd

12
7

22

8:t
20

7
I
I

113

82
/t5
19
5
I

153

262
106
29

6
I

«E

253
150
66
20

6
tl95

u
38
28
8
I

61

o
9

11
5
Ig

82
xl
27

7
I

151

I
5
I
I
I

17

98
78
59
21
I

2U

91
37
37
't1
5

181

94
19
5
I
I

118

214n
17
5
I

315

329
93

52
5
I
I
I

59

39
5
I
I
I

4!t

Q
6
I
I

46

594
87
'13

I
I

7@

161
20

I
I
I

185

67
12

I
I
Iu

427
't(x)
20

I
I

554

270
55
8
I
l,

335

I
I
I
I
I
5

I
I
I
I
I
I

Verwltwet

166
114
99
41
14

4U

867
92
13

I
I

976

2421
147

17
I
I

2*2
Gcechleden

1

2
3
4

414

31
28

85

7
7
I

18
I
I

123
10

I

'l
1U

1 189
1 253

122
18
I

2 590

't59
11

I
I
I

't70

2875
1 286u

12
7

426ß

lnsgcaamt

1

2
3
4

128n
7
I
I

165

967
El8
806

1@5
389

3 8(E

7§
593
733
988
&4

3 454

675
759
796
755
305

3 290

526
977
a2
/O5
156

27*5

879
1 743

603
2U

87
3 555

981
1 951

413
114
41

3 «)9

950
1 492

209
47
17

2714

TErs-;ü876'Mikozeneue.-BevölkerunginPrivathaushalten.
/ = kein Nachweis, da dae Ergebnis nicht ausrelchend genau let.
X = Nachwele nlcht slnnvoll, bzrv. Frageetellung trlffi nlcht zu.
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2 PrlvetlraucheltC
2.2 Prlvetlnushelb lm Aprll 1090 nach HeusheltagröBc, Altersgruppen und Femlllcnstand dcr Bczugepcrcon .)

2.2.2 Männllch
I 000

von ..
Haushalte mlt
... Percon(en)

5 und mehr....
Zueammen ...

5 und mehr....
Zusammcn...

5 und mctn....
Zusammen...

5 und mehr
Zucammen

346/-
940
213
64
18

4 699

x
I8't6
1312
3 930
1 4E!t

1854/-

479
@
31
I
I

610

715
1il
36
9
o

950

960
2E:t
103
39
14

1 399

56/-7
10282
4 695
4 051
1 526

26202

und
mehr

Ledlg

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
I

1

2
3
4

1

2
3
1

56
I

I
67

/t69
117

19

610

x
47
45
't4

I
109

475
165u

18
I

726

712
222

59
20

5
1 018

x
305
515
539
166

1 525

68
18
11

I
I

102

838
555
588
564
173

2718

485
114ß
17

660

199
45
13

I

261

129
31

5

167

1ilu
I

193

x
14/1

544
228
a2

2255

117
21

I

't41

3'l
I
I

39

33
7
I

I
40

u
13

77

298
64
18
9

391

718
258

48
I

036I

Verhelratet zusammenlebend

5
,l

I
I

6

25
I
I

I
31

I
,l
I

I

I

I

I

18
5
I
I
I

27

x
190
2§
142
34

603

x
252
54:l
870
340

2 006

678
4'.t1
611
899
350

29ß

x
251
517
891
368

2027

/191

373
570
912
375

2722

x
415
631
695
2U

2025

4'.to
530
677
711
290

2 617

x
7U
547
380
149

1 779

x
1 695

374
107
37

2212

75
26
5

108

103
29

I

136

332
1 778

386
109
38

26/.3

x
1 326

't90
42
13

1 571

251
1 379

194
43
14

1 881

x
I 105

106
15
6

1 231

x
'r 084

il
7
I

1 158

Vertclratet getrenntlebend

57 69 60 58
9121313
/566
lttt
tltt

71 88 81 79

Vcrwitwet

Geechleden

37
7
I

I
45

59
11

I
I

73

u
19
5

70

il
I
I
I
I

68

14
11
5

30

70

9
7
6

I
24

143
51
21
9

228

13

130
42
24
9
I

209

19
I
I
I

23

351
36

I

391

24

I
I

28

16
I
I
I
I

20

\u
25

I
I
I

163

32
5
I
I
I

37

20
I
I
I
tl

24

110
25

I
I

138

571

2
3
4

122
30
20
10

I
186

Zusammen

122
42
12

I
I

178

319
796
572
386
151

2223

1&
45
I
I

196

397
1 549

562
2Uu

2827

214
1 145

110
16
6

1 491

425
1 135

67
I

1 638

1

I
I
I5 und mehr....

Zueammen...

5 und mehr..
Zusammen .

56
10

I
I

71

762
457
2S)
153
37

1 698

TE rS-äüEZe8 M I kozensus. - Bevöl kerun g i n Privathaushalten.
/ = keln Nachwele, da dae Ergebnle nlcht auereichend genau ist.
X = Nachwels nlcht slnnvoll, bar. Fragotellung trlfft nlcht zu.

lne-
geoamt 20 -25unter ,l 25-30 «)-35 35-40 &-45 45.50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 -75
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von ...

60-65 65-70 70 -7340-45 45-50 50-55 55-6025-30 «)-«t 35-40
lne-

gesamt 20 -25unter ,l

2 Prlvattaushalte
2.2 prlvathaushalte tm Aprll 19gO nach Haushettsgröße, Atersgruppen und Famlllenstrnd dcr Bezugspcruon')

2.2.3 Welbllch
1 000

Haushalte mlt
... Pereon(en)

5 und mehr..
Zusammen .

5 und mehr....
Zueammen...

5 und mehr..
Zusammen.

und
mehr

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

2 535
703
174
43
14

3 469

x
4U
2ß
195
65

%1

2q)
146
110

29
12

87

3 923
tl66
123
35
18

4 564

1 o8t)
523
2%

93
31

2032

7 838
2272

951
3Sl3
1&

114q,

223

220
87
32

9
I

352

71
17

I

I
92

I
7
I
I
I

26

460
125

21
I
I

610

ß2
168
39

9
I

702

§7
135
48
14

568

29
60
49
17

7
162

102
35

6
I
I

145

88
't4

I
I
I

1U

x
68
14
5
I

E6

*t
8
I
I
I

tls

17'.l
58

't88
4E
11

I
I

2ß

101
13

I
I
I

115

89
't0

I
I
I

1(n

127
12

I
I
I

141

Ledlg

145

Zueammen

2*
227
195
1fft
lo

858

213
15

I
I
I

2«)

70
16

I
I
I

89

57
7
I
I

x
I
I
I
I
I

x
19
10

I
Iv

Verhci ratet zueammenlebend

xxxxx
3439252745
3046,4/.3735
15 4'.t s! N 26
612 19'.t68

u 138 140 120 1'13

xu
23
10

I
89

x
il

6
I
I

62

29
5
I
I
I

36

§2
74
15

I
I

&

167
27

I
I
I

198

648
'173
27
6
I

8!t7

x
31

I
I
Iu

20
I
I
I
I

2.

M
62
't0

I
I

561

1(E
9
I
I
I

116

x
16

I
I
I

17

2070
111

13
I
I

220'l

7ß
67
10

I
I

813

975
108

12
I
I

1(B

3:l
I
I
I
I

36

x
23

I
I
I

24

23
I
I
I
I

25

7
D

I
I
I

17

16
15
9
I
I

4

512
212

OE,

32
11

891

Verhcl ratet getrcnntlebend

26 22 24 25
21 25 25 20
24 32 22 '.14

6961
ltll

81 St 80 dl

Verwltwet

245

29
12

I
I
I

4!t

67
35
15

I
I

123

1trcu
17

I
I

227

29
31
20

I
I

E5

10
16
't4
5
I

47

66
9:t
74
z',l

7
262

245
220
1dt
76
'29
732

1

2
3
4

2
I
I

I
I
I
I
I
4

135
6
I
I
I

142

91
5
I
I
I

97

4u
79
31
10

2ß

13
23
15
5
I

58

ß2
198

41
10

I
729

425
261
170
80
26

%2

459
154u

I
I

668

72
19

I
I
I

95

5 und mehr....
Zusammen...

5 und mehr...
Zueammen..

5 und mehr...
Zusammen..

Glcachlcden

I
I
I
I
I
6

1't0
99
45
11

I
28

2ü
229
119
tl6
15

673

36
't81
60
19
5

572

@9
114
14

I
I

frxt

2451
151

17
I
I

2625

lE-6'äfi E6'Mikozensus.-BevölkerunglnPritrathauehalten.
/ = keln Nachweie, da dae Ergebnis nicht ausreichend genau lst.
X = Nachwele nlcht elnnvoll, bar. Frageotellung trlft nlcht zu.
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Famillgn

Zrhl der Klnde,

Familirn

Famillen
dÄ/on.

mttlKlnd....
mlt 2 Kndsm
mn3Kindem ..,
mit 4 Kindern
mit 5 Kndem u. m

Kmdsr..

FamilGrl
Kinderr)
Alle KindeP)

FEmilian
mitlKrd .....
mn 2 Kindlm..... ....
mit 3 KfullfnllJ. m. .

KindcF)...
AlrKindü.). .. ... ,.

Famllicn.
da,on

mlt'l Klnd .

mlt 2 Klndcm
mit 3 Kindem
mit4Klrdernu m

Klndsf) .

AIle Kind€r')

Famlllen.
dg\,Bn

m,t 1 Klnd.
mlt2Kindem. .

mit3Kndem. ..
mlt 4 Klndem...
mft 5 Kindem u. m

Klndcrl .............. ....,
AIeKlndeo..... .,.

Famili.n .....,.
davon

mit I Knd
mlt 2 Khdsm
mrt3Klnd8m ..
mt 4 Kln lem
mit 5 Kndem u. m

KndeO
Alle Kinde,')

3 Femlllcn ln §rll lt!! mch Zthl uttd Abregruppcn dcr Klndcr rowlc Femlllcnrtend dcr Bczugrpcrron !lut

lntgü.mt
I zzrc 9 492 I 987 2926 512 131 73 126 183 2414 645 3Gl 538 929

mlt Klnd.m (ohn. Aft.Eb.gr.nzung)

12 913 x I 987 2926 512 131 73 126 183 2414 645 303 538 929

6 530
4 801
1 223

265
95

21 3Ct

21ü
2 299
3 807

3 584
2707

877
4*n
6 628

5 5a8
3 508
1@7

!t43
783

10 Il{E

7S9

t 3an
2§7

627
161

r2 559
14 742

I 312

4 767
3 461

841
18'1

61
15 281
16 877

11 7v
5 634
4 57'.1
't 178
2*

c2
19 8&r
20 @1

4 529
4 073
1 070

232u
17 289

2ml
72C
152
34
10

1 107

1 622
616
136
3t

9
3 435

s35
729
176
30

1 178
1 49r

1 394

974
335

68
t8

1 925
2 191

1 636

1 084
430

95
21

7
23/,9
2523

fi7
'110

21
5
I

818

2ü5
2',t4
271

157
't 11

25
7
I

495

ge

548
295

68
13

1 420

408
2ü

48
I

1 025
I122

868

499
2U

67
t3

1 345
1 353

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x

409
101
22

5
I

792

134
41

6

I
241

93
28

I
165

49
18

102

I
I
I

7

122
39

6

224
226

x

x
x
x
x
x
x
x

5
6
7

1

1

3

379 'rcl:t

112 24
16t
lt
tt

672 164

und zwrr:

mlt Klnd., unt r 3 J.h?.n

77
82

101

r15 80 11'101 70 9
11101

129 91 13
157 102 18

mlt Klnd.m unt r l0 JChr.n

10
11

15

302
318
67

6
6

14

Famlllen . ..... ..... .J
mlt 1 Klntl .... ... . .. I

.mlt2Klndernu m. .l
KlndeF)... ....... . ..1
Alb Kndür) I

2 918
2 12A

7SO
37te
5 598

14/.1
2 639
't 493

3()E
5ffi
I 610

20
15
I
I

26
33

37

26
8

I
50
58

90
20

141
145

47

33
11

66
72

66

44
17

I
95
96

312
1m

15
I

573
§2

60
üt
75

378
390
568

666
579

87
761
(B1

727
899
239

53
56

116

132
115

16
r50
261

s1
230

61
11

386
fi2

il2
353
't50

32
I

7U
935

677

15
13
I

18
36

35
25
I
I

6
73

8l

38
12
66

318
279

39
3@
424

444
367

05
11

533
586

553

441
92
16

691
717

593

551
47A
73

a2
fl74

20
18

I
22
30

43u
E
I

53
68

80

59
18

107
120

'114 114

71
32

9
I

172
208

2&

156
63
t6

I

350
372

495
109
20

5

N2
803

86
70
16

1U
153

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

3 199
2 121

552
141

10 310
12 r9r

1 165
386

75
20

2249
2 550

ti6
107

4,1

7
213
279

?14

125
75
13

334
3€B

252

'137
89
't9
6

tm1
432

290

147
r08
25

7
I

477
.180

55
19
6

1r5
155

1 108
869
2Uv

1 387
1 73!i

'172
'r40
29

I
2G)
215

100
ü!
16

I
120
128

9
I
I

10
r6

21

t5
I

27
36

32

22
9
I
I
I

44
54

67

45
19

I
I
I

94
99

m[ Xlndrm untlr 15 J.hr.n

x 6 313 I 646 .s. 114

191
51
I
I

321
359

x 7g 1949 3'.t2 't19

3 452
2§2

738
159
53

12522
t3 9't5

1 315
498
105
23
I

2759
2962

231
68
10

I

410
438

93
22

I

I
150
151

tm
24

I
I
I

160
161

83
25

I
I

150
'162

ß7
10'l
t9

I

751
761

mlt Klnd.m untlr 27 J.h!.n

9 276 2 4* 430 128

4025
3$7
1 034

226
83

16 316
165@

r6@
664
143

32
10

3 548
3 591

169 2028 631

1 297
554
,128

29
I

2 974
3 009

5€rE-'ffi F-d6Mitrozengus-Be\,ütkerungamFamrlrenwohns,E
Al8 Allelnezlehcnde zahlen auch VAter und Mgtter mll vol[ehrigen Kindem

') Ernschl dar AllBherrehenden, die Partner tn elner nichtehelichen
Lebonsgemeln8chslt sind

') Kinder deilarerlrgen AlterBgruppen
') Krnder aller Alter8gruppen, dre rn der b€treffenden Famlhe leben

lnsg€samt
ohne im
l-lauahall
lebende

Ehepaare
mit

Kindom
zu-

sammen a)-
sammen

ledig getrennt- gc-
schreden

zv-
aammen

ledtg
verheiratet
gelrennt-

lebend

-?ß-

§aüetlecheB Bundesamt. Fach8en€ 1, R3, V/1999



a FLucn
a.i Frrurn lm AltGr von 15 bls untar 35 J.hrGn lm Aprll 193S nrch Z.hl und Ancr3gruPPGn dGr Klndat ln dcr Frmlllc,

F.mlllcnstrnd und BGtelllgung.m E wGrbslGbcn det Fr.ucnrl
a.l,l Orundz.hl.n

t@

Frauen

Zahl ellcr Kndor

FIauon

FEUcn

Fraurn
Allc Klndsd)
KndcP)

FEusn
dmn

mi 1 Krnd
mt2Krndamu m

Allc lGdcd)
Khdsrt)

Fnurn
darcn

mn i Kmd
mil 2 Kmdstn
mrl3Krndcmu m

Alo Kndrf)
Knd.P)

Fnusn
dryon

mi I Krnd
mn 2 Krndom
m[ 3 Klndsm
mn4Krndmu m

Alle Kndcrr)
KndrP)

Fmusn.
davon

m[ 1 Krnd
m( 2 Krndcm
mn 3 Krndrm
m[ a Kmd6m
m(5Ktndsmu m

Alls KndGf)
Knded)

Frauan
dmß

mt I Krnd
m[ 2 Krndom
m[ 3 Krndrm
mn 4 Krndcm
m[5Krndcmu m

Alle Kndcr')
KrndcP)

2027
370d
2216

'tlfi
32:ß
'I 899

I zz sor 1s74s 16 38s I 184 't1 213

I rs ses I 4r5 6622 3 2so

t1 916 7330 9766 593/t

lmgHmt
6581 7W

9 064 5 166 I 96E 4 109

mlt Klnd.m (ohn. Anrrü.gr.nzungl

21fi 13$ El6 404

emrb§.

4 513 557 350 'r 089 383 1$4 1316

260 160 7U ru I 051 dli2

E7 14!' 912 6&lFnuen
dawn

mi I Krnd
mi 2 Kndcrn
mrl3 Krndom
mi 4 Kndem
mt5Krndcmu m

Krnder

5 ?15
46,l,5
12@

262
93

20 178

3 6a8
2961

623
105
2.

11 918

4 33t
4o52
1 067

231
84

17 039

27'.19
2 tlg

555
c2
20

9gtt

1 384
593
133
30

9
3 139

929
38:t
@
t3
I

154

2A7

r52
110ä

7
I

488

94
4
I
I
I

217

s:tit
2S:t

68
t3
I

I tlol

398
2@

40
5
I

965

6
51
25

70

3l
3S

18n

r68

E8
71

27
3t7
zt

3@

1t!|
147
at

7
6A
5(!1

1n

253
179
?7

5
I

753
6tr

648

375
n7
@

5

c37
932

499
t@
21

5
I

8(B

317

ß5
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Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Relhe 1: Geblet und Bevölkerung
lm ilrhrildEt Etericht (2.T. mlt larEEn Rdhgl t d kdsl,Ydss Güedatmg)
werd€n d€tallll€rte Erg€bnlss€ üb€r cne Ebvölk€rungs€nh,vlcklung \,€öflffiI|üt.
Nachgeurles€n slnd u.a. Grund- wd Vefiältnlszahlen über Ehccilkßmgen
und Ehdö$ngpn. Geburten, Caestorbme und WardauBm. Dabd ttlrd nactl
dner Metzahl von Merkrnal€n, wl€ G6chl*ht, Alter, Fan{llen§and und
Staatsangehörlgkeit dffierenziert. Ehdö$.ngm werda nach Art dG Urtdls,
nach Schddmgsgründen, Ehedauer wd Klnderzahl cler Eh€gatten autge
schlüssdt. De Gearntwanderung lst nach Wanderungen üb€r de Grenz€n
cts Btrdesgebletes md nach d€r Bnn€nwanderung unt€rgllodeit. Auß€rdün
werdsr Moddlrrctrnung€n d€r Bsr/ökgurE gebracin. Zu Vcgldchszwrckan
entMlt c,er Berlcht b€r/ölkenngsstaüstscho Zahlen fr] @s Auslaftt. Nachge'
wtesgl shd u. a. Gnnd- unc, Vshäjttlszahlo üb€r Eh6chlkßtn€€n, Eh6'
lö$nEa. G€borerE und G€stotb€ne. Darüber hhaus lst audl de Ent'snck[ng
cl€r Bo/ölkeflmg sowls lhr€ Z6ammensetz.ng nach Alter tfid Fatrdxostard
dargesfd.

SonderäelHge
l.S2 Allgcrnehre Sterüetafcl f{lr dle Bunderepubllk
DcuBchhnd 1@/88 (Geblesstand vor d€m 3.10.1990)
D6s B€iicht 6thält ausfütullcll€ ErläutenJrtgm d€r Ba€chnungsrnsthodo
Lrd cler Ergebrdsse.

1.S.& G6tort€ne nach Altcrs- und GeburGlahrcn sowle
Familenstand 1948 bls 19@
Es llegen de Gnmddaten üb€r St€rborälle von 1948 bls 1989 für cle Geblets-
st&do 'frütEres &rnd€6geblet', 'dt€rnallge DDR' sowl€ als Addldon de
Erg€brdsse ft?'D€utschland' vor.

Relhe 2 Ausländlsche Bevölkenrng
De Anslärder/-innen im Bund€sgoblet wrc€,t lälfildt nacfl S:taatsatEEmdg-
kdt, At€r, Farülienstarüj, Ci€schlecht rrrd AJrenthaltsdaus naügffi,|€s€n.
Redond wird nacfi Bl.rdesländsn ud z.T. nach kIdsl?d€n Städtm ud
Lardkdsen dff€rmz€rt.

Reihe 3: Haushalte und Famlllen
lngtricl]€rFdge brlrEn cüess Rciho dn€ Fülle von Angab€n aus d€flt Mlko-
zensus übs Haushalte und Farnilien. Sie v€rmindn - z.T. ln Utndetw*a
GltedeuE - wicfitige Stuktu-zahlen ilb€r Gtöß€ rmd Zusatm€ns€Emg ds
Familieri sowie üb€r de soziale und wirtschafillcfle Situadon ds Haushalte.
Arß€rdfii €rsch€m ab B€rictrtsjatr 1W6 dn jähtilchü Vdwidtt mit Struk-
tLtrdata ilb€r Haushalle und Familirt

Relhe 4: Erwerbstäüg kelt
4.1: §rukür dcr ErYucösbevölkeung
l.l.l: §and md EnMcklug d* Erwöstüügrltdt
Dtce Jalresrs?p entMlt E/gebniss€ des Mlkozsrsus r.rd lnldndst übs
natEzu alle wichtigEn Aspekte d€s EIw€rbsl€bg§. Do Eftv€ibstäügm,
erwertspqsono und E w€öslos€n wsrdsr u.a. ln B€a€ aJr B6rö0(6tun0
ges€,tzt und nach psrsönllcfi€n und wirtsdlafüIcfifi M€rknalen arr@ed€tt.
Regional wird z.T. nach R€glour€sb€drksr unerglledett.
a.12 B.n , Ausbltdung md Artcltrbedngungan dcr EIuatört!ügt t
Dies€ Relha €rschdfilln lähdichq Folga urd wdst Erg€bnlsso vorwlegsd aJs
d€rn vaiabl€n Tdl d€s Mikoz€nsus nach. U.a. werden Erg€br{sso üb€r dstl
Eldur€s- urd Ausbildungsabschluß d€r B€wlkenrE, üb€r dis Zusarrn€n-
härpo afliscfen Emsb§äügkert wd Ausbllctung barv. a,ylscfi€n B€tul ud
Ausbildung sowle i]b€r Arbdtsberlngung€n wd Pendler gebmcht.

4.2 Sozlalverclcherungsplllchüg Beschäfügüe
l2l : Stulttr dcr loddycrdchenmgEpfi lctüg Btchffügton
Wddqhniü werden ln dleser Rdho ErgEbdsse übs dgl bozdc,hnstsl
Peisonsnkds tn Uet€r wtrtsctBluch€r und re€ilonaler Gll€dglJng (bls alr Eb6to
ds R€gisrnEsb€drke) v€röfientllcht.
Zusätdlch etsrl]d,nl lähflich - leturrdls rüt ckrn Süchtag 30. Jud - dn B€dchl
nüt ausftihrllch€n Ergsbnlsssr zur Struktur des€r PersorErErup,pe. Ffl4zu
zählen lnsb€sondse d€nrographiscfrs Lrd dlv€tbsstatlstlsc+Ie Metkmale wle
b€rufictro Tätgkdt, b€fl.rilcfl€r Ausbüdungsabschluß urd Stellutg lm B€flr.
Aufi€rdsn wdden Krdsdgebnlsse dargpstdlt.

422 Entgolie md Boochälügungedauor der loddvcElchcrungo-
ptilchüC B.ochäfügtcn
ln iilfilchq Folge w€rdfi in dlsser Rdtl€ Erg€brdss€ üb€r soralvgslclE-
rungspfllchtlg b€schältigen Arbdtndrn€r nach cl€rn Bruttoarbeitsefitgdt, cls
BosdräAlgtngsdaus und wdteren dgnog'a$lsdrert ud sozalo M€tk-
rnal€n, wlo z.B. Altü, Cz€schlecht, Wrtscfiafiszwdg rJnd B€n, dargpstdf.

4.3: Eryreröstäügkclt und Arbcttsmarkt
ln dess Rdhe wqdü muatllcl't dle wlchüg§€n hjrzffstlg€n men üba
Erwerbstätlgkdt wrC Arbdtsrnarkt darg€stdlt, wle z.B. dle Arzshl der Erueö§-
tilg€n, cls cle Bccftäfügtm ln ar.sg,arähhen Wrtschafrszwdgm sowle der
Arbdtslos€n, ofrüis Stetl€n und Kuzaödter.

Sonderbeltsäge
4.&'l: BenrHftgenetlubung vom 30. Novcmber 1E Er dcn
neuen l.ändcm und Berlh€st - Merüodlk und Ergebnbse
D6e Sondsi/Eöfrd|üchtng bdnhattst d€ Erg€brüsso der ssten TotalertE-
hmg aul dgn G€blet @ fünf nqrgl l-änd€r und des Gtdls von Bslh nadr
cler HersteIuE d€r Bnhdt Denschlands. Vorg6tdlt wsd6l ardfii de
zugnnds gdegten Msthodm und S),sternaükan deser Ethebng.

4.S.2 Ewuetüstffigkclt bt dcn ncucn Ländcnr rmd Bodh{st
Oktober i90'l/Januar 100!l
Dss6 Sord€flsÖflentlchmg wdst do Ergpbnüsso cls dJrcrtg€rfühflst Ml«o-
zen$Js-Zr,ssEstr€hlnggl al§ Lnd bdercht€t @ndt wle der lähilch fü de
gGanrte Ana8s'QOm etsdEfErxle Band 'Stard und Enh'vlcldung der
E w€rbstäügkdt' nah€ar ala wlchügEn Asp€kte de FrweÖslebans.

Ergcbnlsee von Elnzelveröffenülchungcn
Wehlen anm DcutecNren &mdestag
Helt 1: Erg€brüsso rrd Vggldctlszahleri frülErer &md6tags-. Eropa- und
Landtagsr rahlü sowle §nd(turdatm fib d€ BJnd6tags'wahLl«&e; Hcri 2:
Vorlär.illge Erg8bnlss€ nach Watü«dsen: Hefi 3: Enclgülügo E g$rdsso nadt
WahI(ds$; Hen 4: WahlbEtdügung wd Sfrvnalgabo d6 MänrEr und
Frau€n rEcfi ddn Altec Hett 5: TodlctE Aust r€tttmg ds Wahlsg$rßoi
Sordefieilt: Dle Wahlbsrvsöer t} de Wahl a.rn ... DeJtscrl€n Bmddag.

Wah! dcrAbg€ordnctcn d€s Europäiscütcn Hamcnts eus
dar Bmdesrcpnbllk Dstschtmd
Hdl 1: Ergsullsse umd VergHcfszahlen fnllEi€r Eoopa-, &fidesia€s- t d
Lardtagsrrafd€n sowle StLddxdalo tr, ctb lcdstrden Städte und Landls*s;
Het 2: Volänllge Ergsbnlsse nadt l«dsfrden Städtil Lnd llrdl(Bbm;
Hen 3: Erdgiülügs E gürüssonacfi kxeßfidm Slädto und l-ard('dsd|;
l-left 4: Wahlbe[dlgurp Lrd SWrrnabgBbo &t i/äffE wd F]ausn nadt dfli
Altc Hsfi 5: T€xülcho Ausw€tttmg &r Wahletg$rdsso; Sordgttgtk Dle
Wahlb€!,sö€r fi? ds Walrl arn ELropälsdm Padamern al§ der Bundes-
r@LüIk Dartschland.

Sonderficftc
tl0 Jahr€ Wahlur tr dcr Bundesrcpubllk Dqttschlgrd
Di6os Hen eflthätt de Egsbnlsso cl€t &md6lagswafden sdt 194.9, (E Land-
tag§,rmhrm sdt 1948 rrrd (E ELropawahlo sdt 1979 n8$ Lärd€tn. AAs-
d€rn b€hhalt€i 6 Ddgl obs Wahlb€il€ülglrE und Srünrnabgabe nach Alt€r
und G€sdtlsdtt.

Wahlcn l9S h den nanan Lhd'ern rmd Betlh.od
Dt€66 H6tt enüätt dE v€rglddtbate Daßidulg ds Egdrdsso ds Volks-
kamrnenvahl. d€. i(ofirn lalw?hlen, dg LanOtagstmfrlct, @ Wald a.rtl
C€anrtb€rffErAbgefttrEtmhaJs Ltrd ds Burül6tag§-urahl nach Stadt- Lnd
Lan<tl«dsen urd f& Bqltn& nadt §adt-b€zt'l(€n.

Volkszählung vom 5. Mal 1S7
Die Erg€brdss€ der Volks- und BflItszättltiE \rqn 25. i,ld 1S87 wsdg| tn
rnshr€rm ttErnaüsch geglledüten Hett€n vsÖffiücfit. En€ Tltd[stB stett ad
Anlbrd€n rS a, vetfüSunS.

Klassllllqtoncn
Klsssülkdon c,er Wtttschfra,Ydge nüt Eläutei.ngen, At§Sabo 19gl
Arnülcl6 GsndrdsvrzdcMs fü do Btnd€srQubük Dartscldand,
AusSEbo 1987

Arnülcho ScfilüssdnrffrEn und B€tölk€nn€§datdr ds Gsmddil und
Venmlttmg§beüke h da &nd6re0rblk Donschla«,
Staatsang€hörlgkdts- rrd Gd€tsschlüssd - Alphab€üsdE Lnd
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